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Daß kunfftig ſo wohl die jenige welche
Stipendia geniſſen/

als ſich dem Studio Theologico widmen
und demnechſt in hieſigen Landen

Kirchen-oder Schulen-Bedienungen
zu erhalten gedencken

auf der Julius- Univerſitæt zu Helmſtedt
zu ſtuciren gehalten ſeyn ſollen.

Den 9. Novembr. 1724.





Son WGottes Gnaden
 Wir Mugult Wil—

ehelm Kertzog zu
Braunſchweig und Luneburg 2c.
Thun kund und fugen hiemit jedermannig
lich zu wiſſen; Nachdem Uns unterthanigſt
vorgebracht worden wasgeſtalt bis anhero
viele ſo wohl von Unſern angebohrnen Un—
terthanen und LandesKindern als auch

andern



andern welche behuff ihrer Studien aus
Unſern Landen Stipendia genieſſen/ ſolche
auf auswartigen Univerſitæten verzehren
und dadurch nicht allein der genauern Auf—

ſicht welche derentwegen uber ſelbige billig
zu halten/ ſich entziehen ſondern auch auf
ſolche Weiſe gar offters die lobliche Abſicht
welche durch Reichung ſothaner Stipendien

intendiret wird gantzlich verfehlet wor—
den Wir aber ſolcher eingeriſſenen Unord—
nung langer nachzuſehen keines wegs gewil
let; Daß Wir demnach aus Landes-Furſt
luher Macht undGeewalt desfals nachgeſetz

te Ordnung verfaſſen und durch den Druck
publiciren zu laſſen Uns gnadigſt reſolvi—
ret. Wir ſetzen ordnen und wollen dem
nach daß alle die jenige/ welche Stipendia ſo

wohl ordinaria als extraordinaria aus
Unſern



Unſern Ærariis, wie auch Unſerer Land
ſchaffts-und andern Calſen genieſſen ſie mo
gen ſich auch widmen weichem Stucdio ſie
wollen von dato an und ſo lange ihnen ſol—
che gereichet werden auf Unſerer Julius—
Univerlitæt zu Helmſtedt zu ſtudiren ge—
halten ſeyn ſollen. Wie Wir dann auch
ſolches nicht allein von allen andernStipen-
diis, ſo von Unſern Stadten inſonderheit
aber Unſerer Stadt Braunſchweig oder
ſonſten erogiret werden ſondern auch von
denen Stipendiis Familiæ Unſerer Lande
ſo fern ſelbige nicht expreſle auf eine andere
Univerſitæt, welches jedoch allenfals mit—

telſt Producirung der original Funda-
tion darzuthun gerichtet hiemit ausdruck
lich verſtanden und dahin extendiret haben
wolien. Wir befehlen ſolchem nach hiemit

in



in Gnaden jedoch ernſtlich allen denen jeni
gen welchen die Erogation derer Stipen-
dien in Unſern Landen anvertrauet/ oder
noch kunfftig anvertrauet werden mochte
ſolche von nun an auf keine andere als Unſe
re Julius-Vniverſitæt zu Helmſtedt verab
folgen zu laſſen auch damit ſo lange ſelbige

dauern ohne Anſehung der Perſohn jedes
mahl getreulich zu continuiren.

Und nachdem Wir auch aus beſondern

Uns darzu bewegenden Urſachen nunmehro
den Schluß gefaſſet daß alle die jenige wel
che kunfftig Theologiam ſtudiren und
demnechſt Kirchenoder Schulen-Bedienun
gen in Unſern Landen zu erhalten gedencken

wenigſtens zwey Jahr auf mehrgedachter
Unſerer Julius-Univerlitæt zu Helmſtedt

ſtudiret haben ſollen; Als befehlen Wir
Un



Unſerm Conſiſtorio allhier nebſt denen
Kirchen-und Schul-Patronen hiemit in
Gnaden bey kunfftig vorfallenden Vacan-
zen ſich nach dieſer Unſerer Verordnung al
ſo zu achten und alles Fleiſſes dahin zu ſe

hen daß kein Candidatus præſentiret
vieliwweniger aber angenommen und beſtellet

werde welcher nicht durch Producirung ei
nes Atteſtati von dem jedesmahligen Vice—

Rectore offtbeſagter Unſerer Julius- UVni—
verſitæt darthun konne daß er wenigſtens

zweh Jahr dem Studio Theologico mit
gehorigem Fleiß daſelbſt obgelegen und ſol

chergeſtalt Unſerer Verordnung gebuhrend
nachgelebet habe. Damit nun ſolches zu je—

dermanns Notiz gelangen und ſich nie—
mand mit der Unwiſſenheit entſchuldigen
konne ſo haben Wir dieſe Unſere Verord

nung



nung durch offentlichen Druck publiciren
und gehorigen Orths alfigiren zu laſſen
befohlen. Uhrkundlich Unſers Furſtlichen
HandZeichens und beygedruckten Geheimb

ten CantzleySecrets. Geben in Unſer
Veſtung Wolffenbuttel den o. Nov. in24.

Muguſt Wilhelm.
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